


Ziele des Schweizerischen  
Dachverbandes Mediation

Der Schweizerische Dachverband Mediation will Mediation in 
der ganzen Schweiz und in allen gesellschaftlichen Bereichen 
fördern und damit einen entscheidenden Beitrag zu einer 
konstruktiven und kooperativen Streitkultur leisten. Er setzt 
sich für die gemeinsamen Interessen seiner Mitgliedsorgani-
sationen ein, indem er
n	 Mediation in der Öffentlichkeit bekannt macht 
n	 dazu beiträgt, dass Mediation in unserer Gesellschaft,  

in Politik, Wirtschaft und Familie gefördert und etabliert 
wird

n	 für Qualität in der Mediationsausbildung und –ausübung 
eintritt

n	 den Austausch und die Vernetzung in und zwischen 
seinen Mitgliedsorganisationen ermöglicht 

n	 den internationalen Dialog pflegt sowie 
n	 die Interessen seiner Mitgliedsorganisationen gegenüber 

den Behörden vertritt.
 
 
Was ist Mediation?

Mediation ist ein aussergerichtliches Verfahren der Konflikt-
bearbeitung, in dem unparteiliche Dritte die Konfliktbeteilig-
ten darin unterstützen, ihren Streit einvernehmlich zu lösen. 
In freiwilligen und vertraulichen Verhandlungen entscheiden 
die Parteien selbst über ihre Möglichkeiten und Ergebnisse.  



Welche Vorteile hat Mediation?

n	 Die volle Autonomie der Beteiligten in der Lösungsfin-
dung bleibt jederzeit erhalten

n	 Die zukunftsgerichteten Lösungen sind für beide  
Parteien befriedigend; es gibt keinen Verlierer

n	 Zeitlich überschaubares, den Bedürfnissen des Einzelfalls 
angepasstes Verfahren

n	 Effizient und kostengünstig

n	 Die Beziehungen zwischen den Beteiligten können  
erhalten und weiterentwickelt werden 

n	 Die Vertraulichkeit wird gewahrt, Imageschaden durch 
Publikation verhindert

n	 Die Konfliktlösungskompetenzen der Beteiligten werden 
verbessert 

 
 
Wie findet man einen Mediator/ 
eine Mediatorin? 

Die Adressen von über 350 vom SDM-FSM anerkannten  
Mediatorinnen und Mediatoren findet man auf der Home-
page www.infomediation.ch unter «MediatorInnen». 
 
 
Rechtsgrundlagen 

Es gibt in der Schweiz kein Mediationsgesetz. Im Entwurf 
der Eidg. Zivilprozessordnung ist Mediation als Alternative 
zum Schlichtungsverfahren in den Artikeln 210–215 erwähnt 
(Inkrafttreten 2011). Zudem ist sie in Art. 33b des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes und Art. 21 Abs. 3 des Jugendstraf-
rechtes erwähnt.



Wie wird man Mediator/Mediatorin

Die Ausbildung zum Mediator/zur Mediatorin führt in  
der Regel über die Absolvierung eines vom Dachverband 
anerkannten Ausbildungslehrganges eines entsprechenden 
Lehrinstitutes (Liste unter dem Stichwort Institute in  
www.infomediation.ch).  
 
Die anerkannten MediatorInnen verpflichten sich zur  
Einhaltung der Berufsregeln und zur permanenten Weiter
bildung/Supervision.
 
 
Bei welchen Konflikten kann Mediation  
eingesetzt werden?

n	 In der Ehe, Familie, unter Erben

n	 zwischen Nachbarn, mit Mietern und Vermietern

n	 in der Schule und am Arbeitsplatz

n	 zwischen Vertragsparteien und Unternehmen

n	 bei öffentlichen Projekten 

n	 zwischen Geschädigten und Versicherungen

n	 zwischen Personen unterschiedlicher Kulturen

n	 zwischen Täter und Opfer von Straftaten



Wie ist der Dachverband organisiert?

Aktiv-Mitglieder

Associazione Ticinese per la mediazione ATME

Groupement Pro Médiation GPM

Institut für Integrative Konfliktbearbeitung und 
Friedensentwicklung Schweiz (IICP)

Institut für Mediation, IfM

Internationale Vereinigung für Konfliktmanagement  
und Mediation IVKM

Mediationsforum Schweiz (MFS)

Schweizerisches Rotes Kreuz SRK, Migration

Schweizerischer Verein für Mediation SVM ASM

swisspeace 

verein mediation region basel
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SDM-FSM Geschäftsstelle

Schwarztorstrasse 56 · 3000 Bern 14 
Tel. 031 318 58 17 · Fax 031 318 58 16 

admin@infomediation.ch ·  www.infomediation.ch

Mediation: die andere Art, Konflikte zu lösen

Passiv-Mitglieder

AFM Ausbildungsforum für Familienmediation

Ausbildungsinstitut perspectiva

FHS Nordwestschweiz, Dep. Wirtschaft

Berner Fachhochschule, Kompetenzzentrum Mediation 
und Konfliktmanagement

Universität St. Gallen IRP-HSG

Hochschule Luzern – Wirtschaft

IEF Institut für systemische Entwicklung und Fortbildung

Institut für Kommunikationsforschung 

Konstanzer Schule für Mediation

Verein für Mediation im Strafverfahren

SUPSI Scuola Universitaria Professionale 
della Svizzera Italiana

Universität für Humanwissenschaften  
im Fürstentum Liechtenstein

ZAK Zentrum für Agogik GmbH


